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Aldi zieht um – Hornbach-Kreisel kommt 2020
Lebensmittel Der Gemeinderat stimmte der Änderung des Bebauungsplans für den Discounter zu.
Der Verkehrsknoten B14/B27 erhält am nördlichen Bereich einen weiteren Kreisverkehr. Von Wolf-Dieter Bojus

Rottweil. Aldi auf der Saline in
Rottweil wird umziehen: Vom
bisherigen Standort hinter der
Waschstraße wird der Discoun-
ter auf dem Grundstück zwi-
schen dem neuen BHG-Autohaus
und der MAG Eubama bauen. Die
entsprechende Änderung des
Bebauungsplans hat der Ge-
meinderat bei seiner Sitzung am
Mittwoch beschlossen. Grund für
den Umzug: Aldi möchte von 980
auf 1210 Quadratmeter Verkaufs-
fläche erweitern. Und das ist am
alten Standort nicht möglich.

Zufahrt in der Diskussion
Ein Diskussionspunkt im Ge-
meinderat war die Zufahrt zu
dem neuen Markt: Der Entwurf
sieht vor, dass diese über die am-
pelgeregelte Kreuzung am wie-
dereröffneten Einkaufszentrum
erfolgt. Das rief vor allem Ge-
meinderat Karl-Heinz Weiss
(Freie Wähler) auf den Plan. Er
fand, die Kreuzung werde zu sehr
belastet, und wollte eine eigene
Zu- und Abfahrt für den Dis-
counter von der Tuttlinger Stra-
ße (der Durchgangsstraße von

Deißlingen in die Innenstadt).
Das fand aber bei der Verwaltung
keinen Widerhall: „Wir können
doch nicht alle zehn Meter eine
Abfahrt bauen!“, spitzte Peter
Jung-Teltschik, Abteilungsleiter
Stadtplanung, zu. An dieser Stel-
le sei eine drei Meter hohe Bö-
schung – und nach der Planung
solle hier zwischen Straße und
Aldi-Gelände ein Grünstreifen
stehen. Außerdem darf auf das
derzeitige Aldi-Grundstück kein
Einzelhandel und keine Gastro-
nomie. Dies beschloss der Ge-
meinderat ebenfalls.

BaulicheMaßnahmen
Zudem wird die Salinenkreuzung
auch durch eine bauliche Maß-
nahme entlastet: Die „Salinen-
kreuzung“, also der Verkehrs-
knoten B 14/B 27, wird umgebaut.
So soll nach dem inzwischen be-
standskräftigen Planfeststel-
lungsbeschluss ein dritter „Auf-
fahrast“ gebaut werden. Wer also
von Deißlingen kommend Rich-
tung Tuttlingen abbiegen möch-
te, muss künftig nicht mehr nach
links von der B 27 abbiegen, son-

dern fährt nach rechts über die
neu zu bauende Straße. Dasselbe
gilt für den Verkehr aus Richtung
Oberndorf zur Saline. Diese
Maßnahme soll laut Regierungs-
präsidium im kommenden Jahr
verwirklicht werden – Genau-
eres war nicht zu erfahren.

Erst im Jahr 2020 soll dann der
Umbau des nördlichen Teils er-
folgen: An der Einmündung der

von Richtung Tuttlingen führen-
den Rampe in die Tuttlinger
Straße (B 27) soll ein Kreisver-
kehr gebaut werden.

„Er wird zur Gewährleistung
einer ausreichenden Leistungs-
fähigkeit als sogenannter „Tur-
bokreisel“ mit zweispurigen Zu-
fahrten auf der B 27 dimensio-
niert“, schreibt das Regierungs-
präsidium. Und: Es bekommt ei-

ne Ausfahrt für den Baumarkt.
Dann muss man nicht mehr über
die Kreuzung beim Einkaufs-
zentrum fahren.

Der Bebauungsplan für die
künftige Discounter-Filiale wird
nun öffentlich ausgelegt, die Be-
hörden werden beteiligt. Im
zweiten Quartal 2019 könnte die
Planung dann abgeschlossen
sein.

BöschungundBäumeamRandvonRottweil: DahinterwirdAldi seineneueFilialebauen.Foto:Wolf-Dieter Bojus

Dank für 30
Jahre in der
Kammergruppe
Wirtschaft Bei der
Jahreshauptversammlung
der Architektenkammer
SBK wurden sechs neue
Beisitzer gewählt.

Schwarzwald-Baar-Kreis. Zur Mit-
gliederversammlung der Archi-
tektenkammergruppe des
Schwarzwald-Baar-Kreises hatte
der Vorstand in den Neubau der
Südwest-Metall in direkter
Nachbarschaft zum Landratsamt
Villingen-Schwenningen gela-
den.

Bei der Jahreshauptversamm-
lung referierte Kammergrup-
penvorsitzende Alexander
Schmid über das vergangene Jahr
und die Aktivitäten der Kam-
mergruppe im Bezirk wie ver-
schiedene Seminarangebote,
Vorträge und dem Tag der Ar-
chitektur. Zudem war das Jahr für
die Architektenkammer Baden-
Württemberg ein Wahljahr: Be-
reits im Juni konnte per Online-
beziehungsweise Briefwahl für
die verschiedenen Kammer-
gruppenvorsitzenden und deren
Stellvertreter sowie die Landes-
vertreter votiert werden. Im
Schwarzwald-Baar-Kreis wur-
den dabei Alexander Schmid,
Freier Architekt aus Donaue-
schingen als Vorsitzender, sowie
Sabine Schneider, Freie Archi-
tektin aus St. Georgen als stell-
vertretende Vorsitzende für
weitere vier Jahre wiederge-
wählt.

Wahl zumBeisitzer
An diesem Abend stand noch die
Wahl der Beisitzer im Vorstand
an, sodass der Vorstand auf acht
Personen erweitert werden
konnte. Zukünftig unterstützen
nun die Architekten Hilmar Lutz
(Bräunlingen), Harald Maier
(Villingen-Schwenningen), Jo-
hannes Martin (Villingen-
Schwenningen) und Olaf Wutt-
ge-Greimel (Königsfeld) sowie
der Landschaftsarchitekt Martin
Kuberczyk (Villingen-Schwen-
ningen) die beiden Vorsitzen-
den. Zusätzlich wird durch den
Kreisbaumeister Kay Zwick auch
wieder der öffentliche Dienst
vertreten. Der bisherige Beisit-
zer und ehemalige Kammer-
gruppenvorsitzende Joachim
Müller (Villingen-Schwennin-
gen) ließ sich nicht wieder zur
Wahl aufstellen. Für seine Vor-
standsarbeit in 30 Jahren wurde
ihm von Seiten der Kammer-
gruppe gedankt. Ein Präsent gab
es vom Kammerpräsidenten Ba-
den-Württembergs Markus
Müller, überreicht durch den
Vorsitzenden Alexander Schmid.

Im weiteren Verlauf des
Abends wurde noch ausgiebig
über das Jahresprogramm des
kommenden Jahres diskutiert,
das einige abwechslungsreiche
Veranstaltungen beinhalten
wird. Dabei wird berücksichtigt,
dass die Architekten verpflich-
tende Fortbildungsangebote be-
suchen können. eb

„GemeinsamzuTisch“ ist eine regelmäßigeAktionder „SozialenDrehscheibe“ausNiedereschach.Dernächs-
teTermin ist amDonnerstag, 29.November, um12Uhr. Foto:Albert Bantle

Deftiges und Gespräche
Miteinander Vor wenigen Tagen startete das Team der „Sozialen
Drehscheibe“ Niedereschach (SDN) wieder ihre beliebte Aktion
„Gemeinsam zu Tisch“.

Niedereschach. Die Vorsitzende
der Sozialen Drehscheibe Nie-
dereschach (SDN), Monika Wei-
ßer, freute sich sehr darüber, dass
gleich zum Auftakt der Aktion die
Cafeteria im Pflegehaus am
Eschachpark so gut besucht wur-
de.

LockereMittagsrunde
Wie gewohnt gab es ein leckeres
gemeinsames Essen, kulinarisch
bestens zubereitet von Küchen-
meister Michael Bantle vom Res-
taurant „Bantle“ in Niedere-

schach. Und was gab es Feines?
Schweinebraten mit Kartoffel-
brei und Rotkraut und danach
noch ein leckerer Nachtisch.

Ganz so wie vom Team der So-
zialen Drehscheibe gewünscht,
entwickelten sich in der lockeren
Mittagstischrunde gute Gesprä-
che zwischen den Besuchern.
Neben den Bewohnern des Be-
treuten Wohnens, der Tages-
pflege und des Pflegehauses wa-
ren auch Menschen aus allen
Ortsteilen der Gesamtgemeinde
gekommen, um den gemeinsa-

men Mittagstisch zu genießen.
Für das Essen wird kein fester
Preis verlangt, jeder Teilnehmer
kann in ein am Ausgang bereitge-
stelltes Sparschwein eine Spende
geben – wenn er möchte und
kann. Das Team der SD erwies
sich einmal mehr als vorzügli-
cher Gastgeber. alb

Info: Die nächsten Termine sind an den
Donnerstagen 29. November, sowie am6.
und 13. Dezember 2018, jeweils um 12 Uhr.
Alle Interessierten sind herzlich eingela-
den.

Die Feuerwehr steht für Sicherheit
Rettungskräfte Die Floriansjünger des Schwarzwald-Baar-Kreises trafen sich am vergangenen Samstag in
der Bürgerhalle in Aasen zur Dienst- und Verbandsversammlung.

E röffnet wurde die Ver-
anstaltung mit einem
Vortrag über den Brand
im Europa-Park Rust

von Bezirksbrandmeister Adrian
Wibel, der bei dem Unglück Ende
Mai vor Ort war. Anschließend
informierte der für Funk- und
Kommunikationstechnik beim
Landratsamt verantwortliche
Thomas Müller über die Ausbil-
dung Digitalfunk.

Nach dem Mittagessen wid-
mete man sich dem formellen
Teil der Dienst- und Verbands-
versammlung: Musikalisch um-
rahmt von den Spielmannszügen
der Feuerwehren Burgberg und
Villingen, begrüßte der Vorsit-
zende des Kreisfeuerverbandes
und stellvertretende Kreis-
brandmeister Reinhold Engesser
128 erschienene Delegierte von
insgesamt 130. „Eine so große
Anzahl ist wirklich beeindru-
ckend“, fand der Vorsitzende.

Im Anschluss ehrten die Feu-
erwehrleute ihre toten Kamera-
den, so auch den im Oktober ver-
storbenen stellvertretenden
Kreisverbandsvorsitzenden
Hans-Peter Feiss, mit dem Lied

des „guten Kameraden“. Bürger-
meister Bernhard Kaiser be-
dankte sich in seinem Grußwort
für die stete Einsatzbereitschaft
der Feuerwehren. Sie schützten
Bürger wie Unternehmen „an je-
dem Tag im Jahr, zu jeder Stunde
des Tages.“

Auch Landtagsabgeordnete
Martina Braun war begeistert von
einem „Saal voller Women- und

Men-power.“ Jedoch könnte der
Frauenanteil, so wie in ihrem
Wohnort Linach, etwas höher
sein.

HohesAnsehen
Es sei eine „supertolle“ Idee ge-
wesen, vor über 100 Jahren frei-
willige Feuerwehren zu gründen,
die wichtige Jugendarbeit leiste-
ten. „Ich weiß ganz genau, dass

sie ganz ausgezeichnete Arbeit
leisten“, lobte der Bundestags-
abgeordnete Thorsten Frei die
Floriansjünger. Die Feuerweh-
ren leisteten einen riesigen Bei-
trag zur Lebensqualität, weshalb
ihre Arbeit in höchstem Maße
angesehen sei.

Dem Bericht des Kreisbrand-
meister Florian Vetter war ein
Video der Miniaturwunderwelt

Hamburg über die Schwierigkei-
ten beim Feuerwehreinsatz vo-
rausgegangen. Aufgrund Perso-
nalmangels müsste die Feuer-
wehr Abweichungen vom Nor-
malverlauf eines Einsatzes in
Kauf nehmen.

„In Zeiten, in denen in- und
ausländische Kräfte Unruhen
heraufbeschwören, steht die
Feuerwehr für Sicherheit“, stell-
te Vetter trotz der stagnieren-
den, zeitweise sogar sinkenden
Mitgliederzahlen fest. Im
Schwarzwald-Baar-Kreis gibt es
insgesamt 2560 aktive Feuer-
wehrangehörige in 20 selbst-
ständigen Feuerwehren. 2017
hatten sie 1916 Einsätze, davon 431
Brandeinsätze, 541 technische
Hilfeleistungen, 192 Gefahrgut-
und Öleinsätze und 270 Alarme
von Brandmeldeanlagen. Bei
diesen Einsätzen wurden 209
Personen von der Feuerwehr ge-
rettet und 35 tot geborgen. Insge-
samt wurden im vergangenen
Kalenderjahr 745 Feuerwehr-
mitglieder auf Kreisebene aus-
gebildet.

Atemschutz-Ausbilder Klaus
Merz wurde mit dem Feuerwehr-
Ehrenkreuz in Bronze des Deut-
schen Feuerwehrverbandes aus-
gezeichnet. Das Amt des stell-
vertretenden Vorsitzenden des
Kreisfeuerwehrverbandes über-
nimmt Ralf Heizmann von der
Raumschaft Vöhrenbach und
folgt damit auf den verstorbenen
Hans-Peter Feiss. nt

Vorsitzender des Kreisfeuerwehrverbandes Reinhold Engesser (links) und Kreisbrandmeister Florian Vetter
bei derDienst-undVerbandsversammlungderFeuerwehren. Foto:NiklasTrautwein” Ich weiß, dass sie

ausgezeichnete
Arbeit leisten.
Thorsten Frei
über die Arbeit der Floriansjünger.


